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Prozess des Müllerhandwerks Haslach gegen den 
Furtmüller, Untertan der Herrschaft Lichtenau, wegen 
widerrechtlicher Einrichtung eines neuen Mühlgangs 

1716 - 1770 

 

 
Ca.1710 Das Handwerk der Müller zu Haslach wendet Siard, Abt 

des Klosters Schlägl ( 1701-21 ): 
 

• Johann Teufelspruckmüller an der 
Teufelspruckmühle an der großen Mühl, 
Herrschaft Pürnstein, hat einen vorher 
vorhandenen Ölgang abgerissen und dafür einen 
4. Mühlgang eingerichtet. 
 

• Er begründet sein Vorgehen damit, dass auch die 
Furtmühle, Langhalsen-Mühle und Höffermühle 
neue Mahlgänge eingerichtet hätten und sein 
Mahlgang ohnehin zum öffentlichen Wohl wäre. 
 

• Die Landeshauptmannschaft hat das Stift Schlägl 
als Schiedsinstanz eingesetzt, worauf der 
Hofrichter von Schlägl dem Müllerhandwerk 
befohlen hat, seine Bedenken schriftlich 
darzulegen. 
 

• Der strittige 4.Mühlgang war schon vor 36 Jahren 
vom damaligen Müller errichtet. Das 
Müllerhandwerk protestierte damals dagegen, 
weil dieser Mühlgang der anderen Müllern an der 
großen und kleinen Mühl schadete, worauf dieser 
Mühlgang 1674 durch den Landrichter 
abgebrochen wurde. 
 

• Trotzdem hat der Pfleger von Pürnstein auf 
Ansuchen des Markts Rohrbachs und des 
Teufelsbruckmüllers zu einem neuen Mahlgang 
verhelfen wollen, obwohl dies den Ruin seiner 
ebenfalls untertänigen Schönberg-, Iggl- und 
Hofmühle bedeutet. 
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